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E i n l a d u n g 
 

 
 

Sitzung Nr. 55/2017 

JHA Nr. 4/2017 

 
 
An die Mitglieder  

des Jugendhilfeausschusses 
der Stadt Bornheim 

Bornheim, den 04.09.2017 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

 
zur nächsten Sitzung des Jugendhilfeausschusses der Stadt Bornheim lade ich Sie herz-
lich ein.  
Die Sitzung findet am Donnerstag, 14.09.2017, 18:00 Uhr, im Ratssaal des Rathauses 
Bornheim, Rathausstraße 2, statt. 
Die Tagesordnung habe ich im Benehmen mit dem Bürgermeister wie folgt festgesetzt: 
 

TOP Inhalt Vorlage Nr. 

 Öffentliche Sitzung 
 

 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  

2 Verpflichtung von Ausschussmitgliedern  

3 Einwohnerfragestunde  

4 Entgegennahme der Niederschrift über die Sitzung Nr. 47/2017 vom 
04.07.2017 

 

5 Antrag der Elterninitiative "Kleine Strolche" auf Erhöhung des Zuschus-
ses zum Betrieb der Spielgruppen in Walberberg 

588/2017-4 

6 Statistische Auswertung der gemeinsamen Adoptionsvermittlungsstelle 
des Rhein-Sieg-Kreises 

590/2017-4 

7 Gesamtbericht Offene Kinder- und Jugendarbeit und Streetwork 2016 594/2017-4 

8 Jahresbericht der Familienhebamme für 2016 578/2017-4 

9 Antrag der CDU-Fraktion vom 11.07.2017 betr. Extremismus-
Prävention 

533/2017-4 

10 Antrag des Stadtjugendring Bornheim e. V. vom 05.07.2017 (Eingang 
14.08.2017) betr. Sitzungsgeld für Mitglieder des Kinder- und Jugend-
parlamentes der Stadt Bornheim 

609/2017-1 

11 Mitteilung betr. Medizinische Kinderschutzhotline 589/2017-4 

12 Mitteilung betr. Änderung des Unterhaltsvorschussgesetzes 593/2017-4 

13 Mitteilung betr. städtisches Ferienprogramm Sommer 2017 595/2017-4 

14 Mitteilung / Halbjahresbericht des Bürgermeisters (Bereich JHA) 598/2017-1 

15 Aktuelle Mitteilungen und Beantwortung von Fragen aus vorherigen 
Sitzungen 

599/2017-1 

16 Anfragen mündlich  
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 Nicht-öffentliche Sitzung 
 

 

17 Aktuelle Mitteilungen und Beantwortung von Fragen aus vorherigen 
Sitzungen 

600/2017-1 

18 Anfragen mündlich  

 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Gezeichnet: Ewald Keils beglaubigt:  

 (Vorsitzende/r)  (Verwaltungsfachwirt) 
 

4



 
Niederschrift 

 
 

 
Seite 1 von 5 

Sitzung des Jugendhilfeausschusses der Stadt Bornheim am Dienstag, 04.07.2017, 18:00 
Uhr, im Ratssaal des Rathauses Bornheim, Rathausstraße 2 
 

 X Öffentliche Sitzung  Sitzung Nr. 47/2017 

  Nicht-öffentliche Sitzung  JHA Nr. 3/2017 

 
Anwesende 

Vorsitzender 
Keils, Ewald CDU-Fraktion  

Mitglieder 
Brief, Angelika UWG/Forum-Fraktion  
Flottmeier, Claudia Caritas  
Halbach, Adi Diakon Kath. Jugendagentur Bonn  
Heller, Petra CDU-Fraktion  
Hochgartz, Markus Bündnis 90/Grüne-Fraktion ab TOP 8 
Schmelzer, Stefanie Diak. Werk  
Theis, Christiane AWO  
Tourné, Peter Dr. SPD-Fraktion  
van den Bergh, Maria Theresia Stadtjugendring  
Wehrend, Lutz CDU-Fraktion  
Wiebe, Andreas CDU-Fraktion  
Züge, Rainer SPD-Fraktion  

stv. Mitglieder 
Kabon, Matthias FDP-Fraktion  

beratende Mitglieder 
Burghoff Hernández, Maximilian Stadtjugendring  
Garbes, Elvira Leiterin Jugendamt  
Langen, Heiko Jugendparlament  
Wiebe, Amy Marie Integrationsrat  

stv. beratende Mitglieder 
Becker, Mario Polizei  
Eikel, Anja Jugendamtselternebirat  

Verwaltungsvertreter 
Tomkins, Julia  
Voges, Matthias  
von Bülow, Alice Beigeordnete  

Nicht anwesend (entschuldigt) 
Bauch, Michaela evang. Kirche  
Erbakan, Sabrina Jugendamtselternbeirat  
Erb-Ruck, Katrin Agentur für Arbeit  
Gehrmann, Emilia FDP-Fraktion  
Geschwind, Astrid Schulen  
Henseler, Wolfgang Bürgermeister  
Herholz, Friedhelm Polizei  
Nehring, Michael Dr. Justiz  
Schlageter, Martin Pfarrer Kath. Kirche  
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Söllheim, Michael Parität. Wohlfahrtsverband  
 
 
 
 
 
 
T a g e s o r d n u n g 
 

TOP Inhalt Vorlage Nr. 

 Öffentliche Sitzung 
 

 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  

2 Verpflichtung von Ausschussmitgliedern  

3 Einwohnerfragestunde  

4 Entgegennahme der Niederschrift über die Sitzung Nr. 14/2017 vom 
08.03.2017 

 

5 Jugendhilfestatistik Bornheim 2016 245/2017-4 

6 Jahresbericht Stadtteilbüro Bornheim 2016 329/2017-4 

7 Jahresberichte 2016 399/2017-4 

8 Planung zur Umgestaltung der Spielplätze „Knippstraße“ und „An der 
Wolfsburg“ im Jahr 2017 

415/2017-4 

9 Mitteilung betr.  Bestand an Spielgeräten auf den öffentlichen Spiel-
plätzen im Stadtgebiet Bornheim 

414/2017-4 

10 Mitteilung betr. Projekt „Mehr Freiraum für Kinder – ein Gewinn für 
alle!“ 

448/2017-4 

11 Aktuelle Mitteilungen und Beantwortung von Fragen aus vorherigen 
Sitzungen 

454/2017-1 

12 Anfragen mündlich  

 
 
 

Vor Eintritt in die Tagesordnung (der gesamten Sitzung) 
 

AV Ewald Keils eröffnet die Sitzung des Jugendhilfeausschusses der Stadt Bornheim, stellt 
fest, dass ordnungsgemäß eingeladen worden ist und dass der Jugendhilfeausschuss be-
schlussfähig ist. 
 
Die geänderte Tagesordnung wird wie folgt beschlossen: 
 
Die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung wird in folgender Reihenfolge behandelt:  
TOP 1-12. 
 
Die Tagesordnung der nicht öffentlichen Sitzung wird in folgender Reihenfolge behandelt:  
TOP 13-14 
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 Öffentliche Sitzung 
 

 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  

Frau Sonja Nolden wurde als Schriftführerin bestellt. 
 

2 Verpflichtung von Ausschussmitgliedern  

Es wurden keine Ausschussmitglieder verpflichtet. 
 

3 Einwohnerfragestunde  

Es lagen keine Einwohnerfragen vor. 
 

4 Entgegennahme der Niederschrift über die Sitzung Nr. 14/2017 
vom 08.03.2017 

 

Der Jugendhilfeausschuss erhebt keine Einwände gegen die Niederschrift über die Sitzung 
Nr. 14/2017 vom 08.03.2017. 
 

5 Jugendhilfestatistik Bornheim 2016 245/2017-4 

 
- Kenntnis genommen -  
 

6 Jahresbericht Stadtteilbüro Bornheim 2016 329/2017-4 

 
- Kenntnis genommen -  
 

7 Jahresberichte 2016 399/2017-4 

 
- Kenntnis genommen -  
 

8 Planung zur Umgestaltung der Spielplätze „Knippstraße“ und 
„An der Wolfsburg“ im Jahr 2017 

415/2017-4 

Der Jugendhilfeausschuss stimmt der Umsetzung der vorliegenden Planungen für die Spiel-
plätze „Knippstraße“ und „An der Wolfsburg“ zu. 
 
- Einstimmig -  
 

9 Mitteilung betr.  Bestand an Spielgeräten auf den öffentlichen 
Spielplätzen im Stadtgebiet Bornheim 

414/2017-4 

 
- Kenntnis genommen -  
 

10 Mitteilung betr. Projekt „Mehr Freiraum für Kinder – ein Gewinn 
für alle!“ 

448/2017-4 

 
- Kenntnis genommen -  
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11 Aktuelle Mitteilungen und Beantwortung von Fragen aus vorheri-
gen Sitzungen 

454/2017-1 

Aktuelle Mitteilungen 
 
1. Frau Garbes bezüglich der  
 
 -Eltern-Kind-Gruppe Secundastraße; 
 
 Die katholische Jugendagentur Bonn hat gem. Beschluss des JHA v. 14.06.16 ( Vorlage       
 534/2016-4) das Betreuungsangebot für Flüchtlingskinder seit dem 22.08.2016 durchge   
 führt. Grundlage war die Förderung seitens des LVR zur Förderung von 10 Kindern. 
 Durch die dezentrale Unterbringung der Flüchtlinge in alle Ortsteile hat die Akzeptanz des    
 Angebot in Bornheim zwischenzeitlich nachgelassen. Das Betreuungsangebot wurde zu    
 letzt noch von 4 Kindern in Anspruch genommen. 
 Alternative Optionen wurden geprüft: 
 dem Sozialamt zur weiteren Klärung von Bedarfen innerhalb der Flüchtlingsfamilien, 
 - Klärung mit dem LVR zu einer möglichen Umwidmung des derzeit geförderten Angebots, 
 - Überlegungen einer gemischten Gruppe von Flüchtlings- /Nicht-Flüchtlingskindern. 
 Dies wurde leider auch negativ entschieden, da die Richtlinien des Förderprogramms   
 ausschließlich reine Maßnahmen für Flüchtlinge vorsehen. 
 Im Hinblick auf die Relation des Betreuungsaufwandes zu den lfd. Kosten wurde im Be  
 nehmen mit dem Träger das Angebot zum 30.06.2016 beendet. 
 Den Kindern kann zum neuen Kita-Jahr ab 01.08.17 ein Betreuungsplatz in einer Kita    
 angeboten werden 
 
 - Drittmittel zur investiven Förderung von Betreuungsplätzen: 

 Am 02.06.2017 wurde das „Gesetz zum weiteren quantitativen und qualitativen Ausbau der                  
Kindertagesbetreuung“ (Kindertagesbetreuungsausbaugesetz) verabschiedet. Demnach 
werden in den Jahren 2017-2020 weitere Bundesmittel in Höhe von rd. 240 Mio.Euro für den 
investiven Ausbau zusätzlicher Betreuungsplätze bereitgestellt. 

Eine genaue Zuteilung der Zuschüsse auf die Länder ist noch nicht erfolgt. Seitens des LVR      
wird eine zeitnahe Mitteilung erwartet, in welchem Umfang die Kommunen entsprechende       
Drittmittel erhalten. Hierüber wird der JHA sowie die Träger informiert. 

-Kenntnis genommen- 

2. Frau von Bülow bezüglich des Ferienkalenders der Stadt Bornheim 

Die Angebote sind gut besucht. Nach den Sommerferien werden neue Vereinbarungen           
zwischen  KiTa´s und OGS  Trägern bezügl. der Sommerferienbetreuung für die Über-
gangszeit Kita-Grundschule geben. 

-Kenntnis genommen- 

Beantwortung von Anfragen aus vorherigen Sitzungen 
Keine. 
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12 Anfragen mündlich  

AM Hochgartz 
1. Konsequenzen aus der Sanierung KiTa Waldorf 

2 Gruppen wurden während der Sanierungsphase ausgelagert und in Containern 
untergebracht. Auswirkungen waren nicht zufriedenstellend, kein fließendes Was-
ser, Hitzeempfindlichkeit der Container, Lärmpegel, usw. 

Antwort: 
1.            Aus bauablauftechnischer Sicht war alles perfekt. Leider war die Hitzeperiode nicht   
               Vorhersehbar. Schallschutz ist allgemeines Problem. 
 
Am Heller 
1.     Schließzeiten KiTa´S 
2.    Zeitpunkt Start U3- Betreuung in Hemmerich 
3.    Wie ist der Ablauf, wenn man auf einer Warteliste einer KiTa steht. 
 
Antwort: 
1.    Die Schließzeiten für das kommende Jahr werden immer im September festgelegt. 
2.    Verträge mit U3-Kindern sind geschlossen, Umbau erfolgt in den Sommerferien. 
3.    Nachrücker der Reihe nach. 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
Ende der Sitzung: 18:59 Uhr 
 
gez. Ewald Keils  gez. Sonja Nolden 
Vorsitz  Schriftführung 
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Jugendhilfeausschuss 14.09.2017 

 

  öffentlich  Vorlage Nr. 588/2017-4 

    Stand 14.08.2017 

 
Betreff 
 

Antrag der Elterninitiative "Kleine Strolche" auf Erhöhung des Zuschusses 
zum Betrieb der Spielgruppen in Walberberg 

 
Beschlussentwurf 
 
Der Jugendhilfeausschuss beschließt, der Elterninitiative „Kleine Strolche“ ab dem 
01.08.2017 den bislang gewährten Zuschuss zu den Betriebskosten der in Walberberg, 
Hohlgasse 31, betriebenen Spielgruppen in Höhe von monatlich 1.000 € auf 1.500 € zu er-
höhen. 
 
Sachverhalt 
 
Die Elterninitiative „Kleine Strolche“ bietet seit 2002 in Walberberg, Hohlgasse 31, eine pä-
dagogische Betreuung von Kleinkindern im Alter von 1 bis 3 Jahren in zwei Spielgruppen an. 
Die Betreuung findet für jeweils eine Gruppe an zwei Vormittagen sowie für eine zweite 
Gruppe an drei Vormittagen in der Woche statt. Insgesamt werden 20 Kinder in den beiden 
Spielgruppen betreut.  
 
Für den Einrichtungsbetrieb ist eine Betriebserlaubnis gem. § 45 Sozialgesetzbuch – Achtes 
Buch (SGB VIII) durch das Landesjugendamt (LVR) erteilt. 
 
Spielgruppen sind keine Einrichtungen nach dem Kinderbildungsgesetz (KiBiz) NRW, 
wodurch eine finanzielle Förderung mit Landesmitteln nicht möglich ist. Die Finanzierung der 
Elterninitiative erfolgt ausschließlich durch Beiträge der Eltern und den Zuschuss der Stadt. 
 
Die Stadt Bornheim ist im Rahmen des Rechtsanspruches auf einen Betreuungsplatz sowie 
einem bedarfsgerechten Ausbau des Betreuungsangebotes für unter 3-jährige Kinder ge-
setzlich verpflichtet. Die Elterninitiative „Kleine Strolche“ hält mithin als freier Träger ein der 
öffentlichen Jugendhilfe subsidiäres Angebot im Sinne des § 4 SGB VIII vor. 
 
Ferner wird den Eltern im Rahmen ihres Wunsch- und Wahlrechtes (§ 5 SGB VIII) mit die-
sem ergänzenden Angebot ermöglicht, zwischen der Betreuung in einer Kindertageseinrich-
tung bzw. Kindertagespflege oder der Spielgruppe zu wählen. 
 
Der Elterninitiative „Kleine Strolche“ wird ein Zuschuss zu den Betriebskosten in Höhe von 
1.000,00 € monatlich gewährt. Zuletzt erfolgte eine Anpassung des Zuschusses in 2014. 
 
Die Elterninitiative „Kleine Strolche“ beantragt die Erhöhung des monatlichen städtischen 
Zuschusses auf 1.500 €. Der Antrag des Trägers vom 18.05.2017 (Eingang 16.06.2017) ein-
schließlich Kostenaufstellung ist als Anlage beigefügt. Hierin sind die Sach-, Betriebs- und 
Personalkosten dargestellt. 
 
Die Elterninitiative ist aufgrund der Betriebserlaubnis zum Einsatz einer sozialpädagogischen 
Fachkraft sowie einer weiteren Kraft verpflichtet. Die hieraus resultierenden Personalkosten 

Ö  5Ö  5
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sowie die Kosten der im Rahmen der Betriebserlaubnis vorzuhaltenden Räume sowohl im 
Hinblick auf Größe, Ausstattung und sicherheitsrelevanter Maßnahmen sind in vorliegender 
Kostenaufstellung enthalten. 
 
Aufgrund der Verschiebung des Eintrittsalters von 2 auf 1 Jahr intensiviert sich der Betreu-
ungs- und somit Personalbedarf für eine feste dritte Kraft. 
 
Das ausgewiesene mtl. Defizit beträgt unter Berücksichtigung des derzeitigen Zuschusses 
500 EUR. Daher wurde der Zuschussantrag auf mtl. 1.500 EUR angepasst. 
 
Die Kosten des Trägers belaufen sich auf mtl. 3.595  EUR / jährlich 43.140 EUR für 20 Be-
treuungsplätze. Auf einen Betreuungsplatz entfallen somit rd. 2.160 EUR. 
 
Im Rahmen der im Jahresabschluss 2016 ermittelten Kosten eines Betreuungsplatzes in 
einer Kindertageseinrichtung belaufen sich die Kosten für einen Betreuungsplatz (freier Trä-
ger) an fünf Tagen auf jährlich rd. 9.760 EUR. 
 
Mit einem finanziell gesicherten Betreuungsangebot des Trägers für 20 Plätze können somit 
deutlich erhöhte Kosten eines alternativ zu schaffenden Betreuungsangebotes vermieden 
werden. 
 
Die Verwaltung empfiehlt daher, dem Antrag der Elterninitiative „Kleine Strolche“ stattzuge-
ben und den monatlichen Zuschuss rückwirkend ab 01.06.2017 auf mtl. 1.500 € zu erhöhen. 
 
In der Sitzung wird ein Vertreter des Trägers anwesend sein und für evtl. Fragen zur Verfü-
gung stehen. 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 
Die Mehraufwendungen gegenüber dem bisherigen Zuschuss betragen für 2017 = 3.500 
EUR, ab 2018 jährlich 6.000 EUR. 
 
Die Anpassung des Zuschusses wird  bei Produkt 1.06.01.60 - Förderung von Kindern in 
Tagesbetreuung, Sachkonto 531900 - Aufwendungen für Zuschüsse an übrige Bereiche 
(freie Träger), vorgesehen. 
 
Die Deckung der Mehraufwendungen erfolgt innerhalb des o.a. Produkts/Sachkonto durch 
Minderaufwendungen im Haushalt 2017 geplanter Betriebskosten für eine neue Kita Hersel. 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
 
Antrag und Kostenaufstellung „Kleine Strolche“ 
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Jugendhilfeausschuss 14.09.2017 

 

  öffentlich  Vorlage Nr. 590/2017-4 

    Stand 15.08.2017 

 
Betreff 
 

Statistische Auswertung der gemeinsamen Adoptionsvermittlungsstelle des 
Rhein-Sieg-Kreises 

 
Beschlussentwurf 
 
Der Jugendhilfeausschuss nimmt die statistische Auswertung der gemeinsamen Adoptions-
vermittlungsstelle des Rhein-Sieg-Kreises 2016 zur Kenntnis. 
 
Sachverhalt 
 
Mit dem Rhein-Sieg-Kreis und der Stadt Bornheim besteht eine öffentlich-rechtliche Verein-
barung über eine gemeinsame Adoptionsvermittlung, der auch die Städte Bad Honnef, Kö-
nigswinter, Lohmar, Meckenheim, Niederkassel, Rheinbach, Siegburg, Sankt Augustin und 
Siegburg angehören.  
 
Finanzielle Auswirkungen 
 
15.045,20 €,  Produktgruppe 1.06.03 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
 
Statistische Auswertung 
Anschreiben des Rhein-Sieg-Kreises vom 11.04.2017 
 

Ö  6Ö  6
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Jugendhilfeausschuss 14.09.2017 

 

  öffentlich  Vorlage Nr. 594/2017-4 

    Stand 16.08.2017 

 
Betreff 
 

Gesamtbericht Offene Kinder- und Jugendarbeit und Streetwork 2016 

 
Beschlussentwurf 
 
Der Jugendhilfeausschuss nimmt den Gesamtbericht über die Offene Kinder- und Jugendar-
beit und Streetwork in Bornheim im Jahr 2016 zur Kenntnis. 
 
Sachverhalt 
 
Der Gesamtbericht über die Offene Kinder- und Jugendarbeit und Streetwork  über die im 
Jahr 2016 geleistete Arbeit ist als Anlage beigefügt.  
 
Mit der Einrichtung Stadtteilbüro Bornheim und der Jugendberufshilfe Lernen Fördern gibt es 
die Sonderregelung, dass der Jahresbericht jährlich dem Jugendhilfeausschuss zur Kenntnis 
gegeben wird und sich nicht im Gesamtbericht wiederfindet, da das Stadtteilbüro sehr vielfäl-
tige Arbeitsbereiche hat und nicht nur im Bereich der Offene Kinder- und Jugendarbeit und 
die Jugendberufshilfe nicht im Rahmen der Offenen Kinder- und Jugendarbeit tätig ist. 
 
Im vergangenen Jahr haben sich die Mitarbeiterinnen aus dem Bereich Jugendpflege und 
die Fachkräfte aus der Offenen Kinder- und Jugendarbeit auf den Weg gemacht, die Quali-
tätsentwicklung und Weiterentwicklung der Offenen Kinder- und Jugendarbeit weiter voran-
zutreiben. Dieser Prozess bestand und besteht aus mehreren Bausteinen, welche zum Teil 
bereits realisiert wurden und auch derzeit noch weiterentwickelt und umgesetzt werden. 
Im Rahmen der Qualitätsentwicklung wurden der Wirksamkeitsdialog und das dazugehörige 
Berichtswesen für die Offene Kinder- und Jugendarbeit und Streetwork in Bornheim mit Un-
terstützung der Fachberatung Jugendarbeit des Landesjugendamtes Rheinland im vergan-
genen Jahr überarbeitet und weiterentwickelt. Das neue Berichtswesen wurde bereits mit 
den Jahresberichten 2016 angewendet und findet sich im diesjährigen Gesamtbericht wie-
der. 
Die Angebote der Offenen Kinder- und Jugendarbeit in Bornheim sind so vielfältig wie die 
Träger, die hinter diesen Angeboten stehen. Es gibt Streetwork und mobile Jugendarbeit, 
einen großen Jugendtreff und Kleine Offene Türen. Die Inhalte der Angebote reichen von 
medienpädagogischer Kulturarbeit bis zu Sportangeboten. Trotz der  großen Unterschied-
lichkeit und Angebotsvielfalt, gibt es ein hohes Maß an Vernetzung und Zusammenarbeit. 
Um dieses Potenzial optimal für die Bornheimer Jugend einzusetzen, werden gemeinsame 
Richtlinien für die Arbeit vereinbart und ein Leitbild entwickelt. Zweck der Leitbildentwicklung 
ist die strategische Zielausrichtung der Offenen Kinder- und Jugendarbeit/ Jugendsozialar-
beit, das Setzen von Standards und Schwerpunkten sowie die Weiterentwicklung der Arbeit 
im Hinblick auf die aktuellen und zukünftigen Herausforderungen dieses Arbeitsfeldes. Der 
Leitbildprozess wird durch die Fachberatung Jugendarbeit des LVR´s fachlich begleitet. Der 
Entwurf des Leitbildes wird nach Fertigstellung dem Jugendhilfeausschuss vorgelegt. 
Die Konzeption des Bornheimer JugendTreffs wird im Rahmen der Stellenneubesetzung und 
eines Konzepttages überarbeitet und an die aktuellen Ziele und Gegebenheiten angepasst. 

Ö  7Ö  7

19



594/2017-4  Seite 2 von 2 

 

Dieser Entwurf wird nach Fertigstellung ebenfalls dem Jugendhilfeausschuss vorgelegt. 
 
In der Sitzung wird noch ein besonders Projekt vorgestellt:  
Von November 2016 bis März 2017 haben Jugendliche des Kulturraums einen Imagefilm für 
die Einrichtung erstellt und bearbeitet. Unterstützt wurden sie von Mareike Osenau, Theater-
pädagogin und Achim Stommel, Leiter des Kulturraums. Gerhard Fehn, Schauspieler aus 
Bornheim, hat mit seiner einzigartigen Stimme den Film veredelt. Der Film zeigt sehr gut, wie 
die Jugendlichen „ihre Einrichtung“ sehen und wahrnehmen und welche Verbundenheit mit 
der Einrichtung besteht. 
Es ist geplant, dass weitere Einrichtungen ebenfalls einen Imagefilm mit Jugendlichen dre-
hen. 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 
Die jährlichen Aufwendungen für die Angebote im Jahr 2016 betrugen insgesamt rund 
251.785 Euro: 
 
Bornheimer JugendTreff 
Programm- und Sachkosten: 16.835 Euro 
KinderTreff: 4.209 Euro 
 
Bornheim Mobil/ RheinFlanke 
Programm-, Sach- und Personalkosten: 86.000 Euro 
 
Jugendeinrichtung Kulturraum 
Programm-, Sach- und Personalkosten: 65.448 Euro 
 
Kleine Offene Türen Roisdorf und Walberberg 
Programm-, Sach- und Personalkosten: 58.563 Euro 
 
Lifecompetencetraining 
Programm-, Sach- und Personalkosten: 20.000 Euro 
 
Stadtjugendring für die Begleitung des Kinder- und Jugendparlamentes: 730 Euro 
 
Die Aufwendungen für die Jugendberufshilfe/ Lernen Fördern e.V. in Höhe von 26.559 Euro 
und für das Stadtteilbüro in Höhe von 60.000 Euro werden mit den Einzelberichten ausge-
wiesen und sind nicht in der oben genannten Gesamtsumme enthalten. 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
 
Gesamtbericht 2016 – Offene Kinder- und Jugendarbeit und Streetwork  
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Vorbemerkung 
 
Intention dieses Gesamtberichtes ist es, den Jugendhilfeausschuss über die Gesamtentwicklungen in 
der Offenen Kinder- und Jugendarbeit und Streetwork in der Stadt Bornheim zu informieren und eine 
Grundlage für strategische Entscheidungen im jugendpolitischen Raum zu schaffen.  
 
 
1. Träger, Einrichtungen und Projekte 
 
In der Stadt Bornheim gibt es im Berichtsjahr 2016 insgesamt 4 Einrichtungen der Offenen Kinder- und 
Jugendarbeit mit hauptberuflichen sozialpädagogischen Fachkräften: 
 

- Bornheimer JugendTreff, Träger: Stadt Bornheim 
- Kleine Offene Tür „Der Turm“, Träger: Katholische Kirchengemeinde Roisdorf 
- Kleine Offene Tür „Der Raum“, Träger: Katholische Kirchengemeinde Walberberg 
- Kulturraum, Träger: Ev. Kinder- und Jugendreferat der Kirchenkreise An Sieg und Rhein und 

Bonn 
 
Zusätzlich zu den Einrichtungen der Offenen Kinder- und Jugendarbeit gibt es folgende Institutionen 
und Projekte: 
 

- Streetwork, Träger: Stadt Bornheim 
- Jugendbus Bornheim Mobil, Träger: RheinFlanke GgmbH 
- Projekt lifecompetencetraining, Träger: Ev. Kinder- und Jugendreferat der Kirchenkreise An 

Sieg und Rhein und Bonn 
- Projekt Begleitung des Kinder- und Jugendparlamentes, Träger: Stadtjugendring Bornheim e.V. 
- Kinder- und Jugendparlament der Stadt Bornheim 

 
Mit der Einrichtung Stadtteilbüro Bornheim in Trägerschaft der Katholischen Jugendagentur besteht die 
Sonderregelung, dass der Jahresbericht jährlich dem Jugendhilfeausschuss zur Kenntnis gegeben wird 
und sich nicht in diesem Bericht wiederfindet, da das Stadtteilbüro sehr vielfältige Arbeitsbereiche hat 
und nicht nur im Bereich der Offene Kinder- und Jugendarbeit tätig ist. 
 
 
2. Personalressourcen 
 
Im Berichtszeitraum waren insgesamt 11 Hauptamtliche Mitarbeiter/innen (davon 7 männlich und 4 
weiblich) in den Einrichtungen und Projekten tätig. Die Anzahl der Nicht Hauptamtlichen 
Mitarbeiter/innen betrug 9 (alle weiblich). Insgesamt unterstützten 13 Ehrenamtliche Mitarbeiter/innen 
(davon 6 männlich, 7 weiblich) die Jugendarbeit in den Einrichtungen und Projekten. 
 
 
3. Wochenöffnungszeiten  
 

Einrichtung Wochenöffnungszeit in Stunden 

Bornheimer JugendTreff 27 

Kulturraum 15 

Kleine Offene Tür „Der Turm“ 12 

Kleine Offene Tür „Der Raum“ 12 

Jugendbus Bornheim Mobil 25 

 
 
4. Besucherstruktur 
 
4.1 Bornheimer JugendTreff 
Den Normalbetrieb der Einrichtung zu seinen Öffnungszeiten im Offenen Kontakt- und Treffbereich 

nutzten ca. 120 Stammbesucher/innen und ca. 145 unregelmäßige Besucher/innen. 
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Von den Stammbesucher/innen sind: 

Altersstruktur Besucher/innen (in %) davon weiblich in % davon männlich in % 

unter 10 Jahre 6                            (5 %) 2                         (33  %) 4                         (67  %) 

10 bis unter 14 Jahre 6                            (5 %) 2                          (33 %) 4                          (67 %) 

14 bis unter 18 Jahre 60                        (50 %) 12                        (20 %) 48                        (80 %) 

18 bis unter 27 Jahre 48                        (40 %) 5                          (11 %) 43                         (89 %) 

 120                     (100%)       

 

Schulische, bzw. berufliche Situation der Stammbesucher/innen des Bornheimer JugendTreffs: 

Schulbildung/ 
Ausbildung/ 
Berufstätigkeit 

Anzahl (in %) davon weiblich (in %) davon männlich (in %) 

Grundschule 6                            (5 %) 2                          (33 %) 4                         (67  %) 

Förderschule 7                            (6 %) 4                          (57 %) 3                          (43 %) 

Hauptschule 6                            (5 %) 0                              ( %) 6                        (100 %) 

Realschule 13                        (11 %) 3                          (25 %) 10                        (75 %) 

Gymnasium 5                          (4 %) 1                          (20 %) 4                          (80 %) 

Gesamtschule 18                        (15 %) 7                          (39 %) 11                        (61 %) 

Sekundarschule 18                         (15%) 4                          (22 %) 14                        (78 %) 

Fachoberschule/ 
Berufskolleg 

8                            (7 %) 0                            (0 %) 8                        (100 %) 

in Ausbildung 8                            (7 %) 0                            (0 %) 8                        (100 %) 

Studium 6                            (5 %) 0                            0( %) 6                        (100 %) 

berufstätig 7                            (6 %) 0                            (0 %) 7                        (100 %) 

Arbeitslos/ 
arbeitssuchend 

10                          (8 %) 0                            (0 %) 10                      (100 %) 

Sonstige 8                            (7 %) 0                            (0 %) 8                        (100 %) 

 120                    (100 %)   

 

Von den regelmäßigen Stammbesucher/innen im Normalbetrieb haben 

ca. 103 (86 %) Besucher/innen einen Migrationshintergrund. 

Die Besucher/innen mit Migrationshintergrund haben folgendes Herkunftsland: 

Herkunftsland Anzahl (in %) 

Iran 0                                                                    (      %) 

Irak 0                                                                    (      %) 

Italien 0                                                                    (      %) 

Kasachstan 2                                                                       (2 %) 

Kosovo - Albanien 19                                                                   (15 %) 
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Marokko 18                                                                   (15 %) 

Polen 9                                                                       (8 %) 

Russische Föderation 12                                                                   (10 %) 

Spanien 1                                                                       (1 %) 

Syrien 16                                                                   (13 %) 

Türkei 17                                                                   (14 %) 

Sonstige 9                                                                       (8 %) 

Deutsch 17                                                                   (14 %) 

 120                                                              (100 %) 

 
 
4.2 Kleine Offene Tür „Der Turm“ 
Den Normalbetrieb der Einrichtung zu seinen Öffnungszeiten im Offenen Kontakt- und Treffbereich 

nutzten ca. 15 Stammbesucher/innen und ca. 15 unregelmäßige Besucher/innen. 

Von den Stammbesucher/innen sind: 

Altersstruktur Besucher/innen (in %) davon weiblich in % davon männlich in % 

unter 10 Jahre 5       (33%) 2      (40%) 3         (60%) 

10 bis unter 14 Jahre 2       (13%) 1      (50%) 1        (50%) 

14 bis unter 18 Jahre 7       (47%) 4     (57%) 3       (43%) 

18 bis unter 27 Jahre 1         (7%) 1    (100%) 0       (0  %) 

 (100%)       

 

Schulische, bzw. berufliche Situation der Stammbesucher/innen Ihrer Einrichtung: 

Schulbildung/ 
Ausbildung/ 
Berufstätigkeit 

Anzahl (in %) davon weiblich (in %) davon männlich (in %) 

Grundschule 5     (33%) 2     (40%) 3       (60%) 

Förderschule 1       (7%) 1      00%) 0         (0%) 

Hauptschule (      %) (      %) (      %) 

Realschule  (      %) (      %)  (      %) 

Gymnasium 7      (47%) 5     (71%) 2      (29%) 

Gesamtschule (      %) (      %) (      %) 

Sekundarschule (      %) (      %) (      %) 

Fachoberschule/ 
Berufskolleg 

2     (13%) 0      (0%) 2    (100%) 

in Ausbildung (      %) (      %) (      %) 

Studium (      %) (      %) (      %) 

berufstätig (      %) (      %) (      %) 
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Arbeitslos/ 
arbeitssuchend 

(      %) (      %) (      %) 

Sonstige (      %) (      %) (      %) 

 100 %   

 

Von den regelmäßigen Stammbesucher/innen im Normalbetrieb haben ca. 5 Besucher/innen einen 

Migrationshintergrund. 

Die Besucher/innen mit Migrationshintergrund haben folgendes Herkunftsland: 

Herkunftsland Anzahl (in %) 

Iran (      %) 

Irak (      %) 

Italien (      %) 

Kasachstan (      %) 

Kosovo - Albanien (      %) 

Marokko (      %) 

Polen (      %) 

Russische Föderation 3                         (20%) 

Spanien (      %) 

Syrien (      %) 

Türkei (      %) 

Sonstige 2                         (13%) 

 
 
4.3 Kleine Offene Tür „Der Raum“ 
Den Normalbetrieb der Einrichtung zu seinen Öffnungszeiten im Offenen Kontakt- und Treffbereich 

nutzten ca. 20 Stammbesucher/innen und ca. 20 unregelmäßige Besucher/innen.  

Von den Stammbesucher/innen sind: 

Altersstruktur Besucher/innen (in %) davon weiblich in % davon männlich in % 

unter 10 Jahre 5    (25,0 %) 2  (40 %) 3     (60 %) 

10 bis unter 14 Jahre 2    (10,0 %) 0     (0%) 2   (100 %) 

14 bis unter 18 Jahre 10    (50,0 %) 2   (20%) 8     (80 %) 

18 bis unter 27 Jahre 3    (15,0 %) 1   (33%) 2      (67%) 

 (100%)       

 

Schulische, bzw. berufliche Situation der Stammbesucher/innen Ihrer Einrichtung: 

Schulbildung/ 
Ausbildung/ 
Berufstätigkeit 

Anzahl (in %) davon weiblich (in %) davon männlich (in %) 

Grundschule 5       (25%) 2       (40%) 3        (60%) 
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Förderschule (   %) (      %) (      %) 

Hauptschule 3       (15%) 1       (33%) 2       (67%) 

Realschule 2       (10%) (0%) 2     (100%) 

Gymnasium 1         (5%) 1     (100%) 0        (0 %) 

Gesamtschule (   %) (      %) (      %) 

Sekundarschule 2      (10%) 0        (0%) 2    (100%) 

Fachoberschule/ 
Berufskolleg 

3      (15%) (      %) 3    (100%) 

in Ausbildung 3      (15%) 1      (33%) 2      (67%) 

Studium (   %) (      %) (      %) 

berufstätig (   %) (      %) (      %) 

Arbeitslos/ 
arbeitssuchend 

1        (5%) 0       (0%) 1    (100%) 

Sonstige (      %) (      %) (      %) 

 100 %   

 

Von den regelmäßigen Stammbesucher/innen im Normalbetrieb haben ca. 7 Besucher/innen einen 

Migrationshintergrund. 

Die Besucher/innen mit Migrationshintergrund haben folgendes Herkunftsland: 

Herkunftsland Anzahl (in %) 

Iran (      %) 

Irak (      %) 

Italien (      %) 

Kasachstan (      %) 

Kosovo - Albanien (      %) 

Marokko (      %) 

Polen 1                         (   5   %) 

Russische Föderation (      %) 

Spanien (      %) 

Syrien (      %) 

Türkei 4                         (  20    %) 

Sonstige 2                         (    10  %) 

 
 
4.4 Kulturraum 
Den Normalbetrieb der Einrichtung zu seinen Öffnungszeiten im Offenen Kontakt- und Treffbereich 

nutzten ca. 18 Stammbesucher/innen und ca. 40 unregelmäßige Besucher/innen. 

Von den Stammbesucher/innen sind: 
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Altersstruktur Besucher/innen (in %) davon weiblich in % davon männlich in % 

unter 10 Jahre (      %) (      %) (      %) 

10 bis unter 14 Jahre 5 ( 28%) 2 ( 11%) 3 ( 17 %) 

14 bis unter 18 Jahre 10 ( 55%) 2 ( 11%) 8 ( 44 %) 

18 bis unter 27 Jahre 3 ( 17%) 1 (  6 %) 2 ( 11%) 

 (100%)  5 (28%)    13 (72%) 

 

Schulische, bzw. berufliche Situation der Stammbesucher/innen Ihrer Einrichtung: 

Schulbildung/ 
Ausbildung/ 
Berufstätigkeit 

Anzahl (in %) davon weiblich (in %) davon männlich (in %) 

Grundschule (      %) (      %) (      %) 

Förderschule (      %) (      %) (      %) 

Hauptschule 2 (    11%) (      %) 2 (  11%) 

Realschule (      %) (      %) (      %) 

Gymnasium 3 (    17%) 3 (    17%) (      %) 

Gesamtschule 6 (   33%) (      %) 6 ( 33 %) 

Sekundarschule 1 (    6%) (      %) 1 (    6%) 

Fachoberschule/ 
Berufskolleg 

1 (     6%) (      %) 1 (    6%) 

in Ausbildung 4 (     21%) 2 (   11%) 2 (  11%) 

Studium (      %) (      %) (      %) 

berufstätig (      %) (      %) (      %) 

Arbeitslos/ 
arbeitssuchend 

1 (   6%) (      %) 1 (    6%) 

Sonstige (      %) (      %) (      %) 

 100 %   

 

Von den regelmäßigen Stammbesucher/innen im Normalbetrieb haben 

ca. 2 Besucher/innen einen Migrationshintergrund. 

Die Besucher/innen mit Migrationshintergrund haben folgendes Herkunftsland: 

Herkunftsland Anzahl (in %) 

Iran (      %) 

Irak (      %) 

Italien (      %) 

Kasachstan (      %) 

Kosovo - Albanien (      %) 

Marokko (      %) 
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Polen (      %) 

Russische Föderation (      %) 

Spanien (      %) 

Syrien (      %) 

Türkei (      %) 

Sonstige 2 (  100    %) 

 
 
4.5 Jugendbus Bornheim Mobil 
Den Normalbetrieb der Einrichtung zu seinen Öffnungszeiten im Offenen Kontakt- und 
Treffbereich nutzten ca. 130 Stammbesucher/innen und ca. 40 unregelmäßige Besucher/innen. 
 
Von den Stammbesucher/innen sind: 

Altersstruktur Besucher/innen (in %) davon weiblich in % davon männlich in % 

unter 10 Jahre (12 %) (3 %) (9 %) 

10 bis unter 14 Jahre  (24 %)  (4 %)  (21 %) 

14 bis unter 18 Jahre  (40 %) (6 %) (33 %) 

18 bis unter 27 Jahre (23 %)  (7 %)  (17 %) 

 (100%)   (20 %)     (80 %) 

 

Schulische, bzw. berufliche Situation der Stammbesucher/innen Ihrer Einrichtung: 

Schulbildung/ 
Ausbildung/ 
Berufstätigkeit 

Anzahl (in %) davon weiblich (in %) davon männlich (in %) 

Grundschule (12 %) (3 %) (9 %) 

Förderschule    

Hauptschule  (3 %) (0 %)  (3 %) 

Realschule (2 %) (0 %) (3 %) 

Gymnasium  (1 %)  (1 %) (0 %) 

Gesamtschule  (35 %) (7 %)  (27 %) 

Sekundarschule  (35 %) (7 %)  (27 %) 

Fachoberschule/ 
Berufskolleg 

 (5 %) (0 %)  (5 %) 

in Ausbildung  (7 %)  (2 %)  (6 %) 

Studium    

berufstätig      

Arbeitslos/ 
arbeitssuchend 

    

Sonstige    

 100 % 20% 80% 
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Von den regelmäßigen Stammbesucher/innen im Normalbetrieb haben 

ca. 65 Besucher/innen einen Migrationshintergrund. 

Die Besucher/innen mit Migrationshintergrund haben folgendes Herkunftsland: 

Herkunftsland Anzahl (in %) 

Iran  

Irak  

Italien  

Kasachstan  

Kosovo - Albanien (25 %) 

Marokko (25 %) 

Polen  

Russische Föderation (5 %) 

Spanien  

Syrien (5 %) 

Türkei (35 %) 

Sonstige  (5 %) 

 
 
4.6 Streetwork 
Im Berichtszeitraum wurden ca. 360 Jugendliche aus allen Stadtteilen der Stadt Bornheim von den 
Streetworkern betreut. 
 
Von den betreuten Jugendlichen sind: 

Altersstruktur Besucher/innen (in %) davon weiblich in % davon männlich in % 

unter 10 Jahre 0 (0 %) 0 (0 %) 0 (0 %) 

10 bis unter 14 Jahre 54 (15 %) 6 (11 %) 48 (89 %) 

14 bis unter 18 Jahre 211 (58.6 %) 9 (4 %) 202 (96 %) 

18 bis unter 27 Jahre 95 (26.4 %) 15 (16 %) 80 (84 %) 

 (100%)       

 

Schulische, bzw. berufliche Situation der Stammbesucher/innen Ihrer Einrichtung: 

Schulbildung/ 
Ausbildung/ 

Berufstätigkeit 
Anzahl (in %) davon weiblich (in %) davon männlich (in %) 

Grundschule    

Förderschule 25 (6.9 %) 1 (0.4 %) 24 (99.4 %) 

Hauptschule    

Realschule 15 (4.1 %)   
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Gymnasium 21 (5.8 %) 3 (14.2 %) 18 (85.8 %) 

Gesamtschule 39 (10.8 %) 6 (15.3 %) 33 (84.7 %) 

Sekundarschule 95 (26.3 %)   

Fachoberschule/ 
Berufskolleg 

13 (3.6 %)   

in Ausbildung 48 (13.3 %) 11 (22.9  %) 37 (77.1 %) 

Studium 10 (3.6 %)   

berufstätig 36 (10 %) 9 (25 %) 27 (75 %) 

Arbeitslos/ 
arbeitssuchend 

34 (9.4 %)        

Sonstige 24 (6.6 %)   

 100 %   

 

Von den regelmäßigen Stammbesucher/innen im Normalbetrieb haben ca. 219 Besucher/innen einen 

Migrationshintergrund. 

Die Besucher/innen mit Migrationshintergrund haben folgendes Herkunftsland: 

Herkunftsland Anzahl (in %) 

Iran  

Irak  

Italien 11 (5 %) 

Kasachstan 33 (15 %) 

Kosovo - Albanien 39 (18 %) 

Marokko 58 (26 %) 

Polen 22 (10%) 

Russische Föderation  

Spanien  

Syrien 6 (3 %) 

Türkei 42 (19 %) 

Sonstige 8 (4 %) 

 
 
5. Angebotsschwerpunkte 
 

Angebotsschwerpunkte Anzahl der Nennungen 

Angebote im Bereich Außerschulische Jugendbildung 4 

Angebote im Bereich Spiel, Sport und Geselligkeit 6 

schulbezogene Angebote 1 

familienbezogene Angebote 0 

arbeitsweltbezogene Angebote 0 

internationale/ interkulturelle Angebote 1 

Kinder- und Jugenderholung (Ferien- und Freizeitmaßnahmen) 3 

Beratungsangebote 2 
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Partizipationsangebote 3 

geschlechterbezogene Angebote 1 

medienbezogene Angebote 2 

Sonstige Angebote 1 

 
 
6. Problemlagen junger Menschen 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Offenen Kinder- und Jugendarbeit und Streetwork sind mit 
unterschiedlichen Problemlagen der Jugendlichen konfrontiert. Problemlagen sind beispielsweise: 
 

 Verhaltensauffälligkeiten, gestörtes Sozialverhalten 
 Psychische Auffälligkeiten und Erkrankungen sowie Sucht 
 Probleme im Elternhaus 
 Bildungsdefizite 
 Pubertät und Sexualität 
 Armut 
 Flucht und Integration 
 Inklusion 

 
Die Einrichtungen reagieren mit einer Vielzahl an Angeboten auf diese Problemlagen: 
 

 Beratung und Hilfestellung 
 Vermittlung zu Fachstellen 
 Informationsmaterial  
 erlebnis- und sportpädagogische Angebote 

 
 
7. lifecompetencetraining 
 
Zum Schuljahr 2016/2017 wurde das lifecompetencetraining an der Heinrich-Böll-Sekundarschule in 
der Klasse 6.2 im Rahmen einer wöchentlichen Doppelstunde Soziales Lernen durchgeführt. In dieser 
Klasse war der Bedarf besonders hoch (durch doppelten Klassenlehrerwechsel und einige Schüler und 
Schülerinnen mit Förderbedarf). Die Klassenlehrer beschrieben die Klasse als ausgesprochen 
unruhige, recht lernschwache und teilweise gewaltbereite Gruppe. Ein großes Ziel der Schülerinnen 
und Schüler dieser Klasse war es ihr Sozialverhalten im Schulalltag zu verbessern. Dies wurde anhand 
einer Klassenaufstellung herausgefunden. Die Zielerreichung wurde anhand der Daten des 
„Trainingsraumes“ festgestellt. (Bei der Trainingsraum-Methode handelt es sich um ein Programm zur 
Lösung von Disziplinproblemen, dem eigenverantwortliches Denken der Schülerinnen und Schüler 
zugrunde liegt. Dabei lernen die Jugendlichen, dass sie über ihr Verhalten selbst entscheiden und auch 
selber verantwortlich sind. Anhand von bestimmten Fragestellungen sollen sich die Jugendlichen ihres 
Störverhaltens bewusst werden, den Regelverstoß benennen und dann für sich eine Entscheidung 
treffen: störungsfrei im Klassenraum verbleiben oder in den Trainingsraum zu gehen.) Es wurden die 
Zahlen der Trainingsraumbesuche verglichen: Im Zeitraum vor der Klassenaufstellung waren 74 % der 
gesamten Klasse ein- oder mehrmals im Trainingsraum. Nach der Klassenaufstellung und den 
darauffolgenden Sozialtrainingsstunden waren es insgesamt nur noch 26 %. Weiterhin wurde in der 
Klasse ein Klassenrat mit Protokollführenden, Zeitwächtern, Regelwächtern und Ratsvorsitzenden 
installiert. Dieser Klassenrat stärkt das Gemeinschaftsgefühl  der Klasse und unterstützt demokratische 
Einstellungen und kommunikative Kompetenzen. 
 
Weiterhin gab es in den Klassen 6.1 und 6.3 einige Projekttage mit Themen wie beispielsweise Selbst- 
und Fremdwahrnehmung, Prävention und Ernährung, Bewegung und Entspannung. 
 
 
8. Stadtjugendring Bornheim 
 
Der Stadtjugendring Bornheim e.V. führt im Berichtszeitraum folgende Projekte durch: 

 Begleitung des Kinder- und Jugendparlamentes 
 Projekt „Wie wird Eis hergestellt?“ 
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 Beauftragung der Schülerfirma der Europaschule mit der Pflege der Homepage des 
Stadtjugendringes 

 Projekt „Musik liegt in der Luft“  mit geflüchteten Jugendlichen in Kooperation mit der 
Musikschule Bornheim 

 
Der Stadtjugendring begleitet seit 01.01.2016 das Kinder- und Jugendparlament der Stadt Bornheim 
bei seiner Arbeit, angefangen bei den Sitzungen des Kinder- und Jugendparlamentes, Vorbereitung 
des Jugendhilfeausschusses bis hin zur Verwirklichung einzelner Projekte und Beratung.  
 
9. Kooperationsprojekte und –veranstaltungen 
Im Berichtszeitraum 2016 fanden u.a. folgende Kooperationsprojekte und Veranstaltungen statt: 
 

 Girl´s Night im HallenFreizeitBad 
 Karnevalsaktionen in Sechtem, Roisdorf und Waldorf 
 Soccer by Night 
 Kunterbunter Spielenachmittag 
 Projekt „Jede Jeck es anders“ 
 Sechtemer Ballnacht 
 Ferienprogramme 

 
 
10. Resümee 
 
Die Kinder- und Jugendarbeit in Bornheim bietet Förderung und Unterstützung für alle Bornheimer 
Kinder und Jugendliche im Alter von 6 – 21, ggf. 27 Jahre. Dies mit einer Vielfalt verschiedenster 
freiwilliger Angebote in einer bunten Trägerlandschaft mit engagierten haupt- und ehrenamtlichen 
Kräften. Die Angebote im Bereich der Offenen Kinder- und Jugendarbeit sind breit gefächert und bieten 
eine Vielzahl an Erfahrungen und Handlungsmöglichkeiten. 
 
Einen besonderen Stellenwert haben in der Jugendarbeit die Ferienangebote für Kinder und 
Jugendliche. Kinder und Jugendliche, die nicht in den Urlaub fahren, haben somit die Möglichkeit auch 
hier vor Ort schöne Ferienerlebnisse zu sammeln. Weiterhin wird somit insbesondere die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf gefördert und  Alleinerziehende werden durch dieses zusätzliche 
Betreuungsangebot für ihre Kinder unterstützt. Den Ferienangeboten im Rahmen der Kinder- und 
Jugendarbeit wird auch zukünftig eine hohe Bedeutung und Notwendigkeit beigemessen. 
 
Im Bornheimer JugendTreff wurde im Berichtszeitraum mehr Gelassenheit und Toleranz gegenüber 
Andersdenkenden bei den Jugendlichen festgestellt. Die Selbsteinschätzung, Zielsetzung und 
Erreichbarkeit der Ziele sind bei den Jugendlichen mittlerweile realistischer, es werden mehr 
Schullaufbahnen erfolgreich abgeschlossen und münden vielfach in der Aufnahme eines Studiums. Die 
Integration in die Gesellschaft gelingt bei vielen Jugendlichen besser als früher. 
 
Die Angebote im Kulturraum versuchen allen jugendlichen Besucher mit einzubeziehen und hierdurch 
ein Gruppengefühl aufzubauen, in dem kein Besucher ausgeschlossen wird. Viele Besucher finden im 
Kulturraum sozialen Halt, der ihnen im Umfeld fehlt. Gleichzeitig wird ihr eigenes Sozialverhalten 
gestärkt. Durch den partizipatorischen Ansatz haben Jugendliche die Möglichkeit Verantwortung zu 
übernehmen und hierdurch ihre Selbstkompetenz zu erweitern. Im Berichtszeitraum sind die 
Besucherzahlen weiter angestiegen, da unter anderem durch die Film-Workshops neue 
Stammbesucher gewonnen werden konnten. Der partizipatorische Schwerpunkt aus den 
vorangegangen Jahren konnte weiter vertieft werden und so haben Jugendliche 2016 erstmals eigene 
Projekte entwickelt und verwirklicht („Der Kultistream – eine wöchentlich ausgestrahlte Internet-
Sendung“ ist allein durch die Idee und das technische Know-How einiger Besucher entstanden). Auch 
ist der Anteil der weiblichen Besucher durch die Zusammenarbeit mit der Theatergruppe aus dem 
Jede-Jeck-Projekt gestiegen. 
 
Im Berichtszeitraum konnte beim Stadtjugendring Bornheim e.V. die Kommunikation mit dem Kinder- 
und Jugendparlament und den Vereinen stark verbessert und verstetigt werden. Der Stadtjugendring 
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trägt maßgeblich zur Partizipation und Förderung der Demokratie von Kindern und Jugendlichen in der 
Stadt bei. 
 
Die Streetworker sehen im Berichtszeitraum den kontinuierlichen und zum Teil 
generationsübergreifenden Kontakt zu Jugendlichen und Bürgerinnen und Bürgern als positive 
Entwicklung ihrer Arbeit. Mit den Jugendlichen aus den verschiedenen Ortsteilen Bornheims und 
verschiedenen Nationalitäten findet eine Vielzahl an gemeinsamen Aktionen statt. Besonders 
hervorzuheben ist der jährliche Jugendaustausch mit der Partnerstadt Zawierce. 
 
Durch kontinuierliche Weiterentwicklung der Infrastruktur des Jugendbusses (Umbau des 
Innenraumen: Mehr Sitzplätze, bessere Tischhöhe) und durch viele neue Angebote hat sich die 
Qualität der Arbeit weiter verbessert. Alt bewährte Methoden wie die PlayStation oder die beliebeten 
Fußballturniere wurden beibehalten und das Angebot mit neuen ergänzt (Kochangebot, 
Scooterevents). Des Weiteren zeigt sich durch die regelmäßige Arbeit, dass sich die Beziehung zu den 
Jugendlichen in Bornheim stetig verbessert und vertieft. An einigen Standorten hat im Berichtszeitraum 
ein Generationswechsel stattgefunden und es nehmen viele jüngere Besucher das Angebot des 
Jugendbusses an. Auch gab es im Berichtszeitraum ein Angebot für junge geflüchtete Menschen, um 
Möglichkeiten der Freizeitgestaltung aufzuzeigen. 
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Jugendhilfeausschuss 14.09.2017 

 

  öffentlich  Vorlage Nr. 578/2017-4 

    Stand 09.08.2017 

 
Betreff 
 

Jahresbericht der Familienhebamme für 2016 

 
Beschlussentwurf 
 
Der Jugendhilfeausschuss nimmt den Jahresbericht der Familienhebamme des Diakoni-
schen Werks Bonn und Region 2016 zur Kenntnis. 
 
Sachverhalt 
 
Seit 2012 konnte die Stadt Bornheim durch Förderung aus Mitteln der Bundesinitiative 
„Netzwerke Frühe Hilfen und Familienhebammen“ regelmäßig Fördermittel erhalten. Das 
Beratungsangebot der durch das Diakonische Werk Bonn und Region angestellten Familien-
hebamme wird in Bornheim sehr gut angenommen. 
 
Die Zahl der Klienten hat sich seit dem Einsatz der Familienhebamme nahezu verdoppelt.  
 
Finanzielle Auswirkungen 
 
17.035,90 € 
Produktgruppe 1.06.03 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
 
Jahresbericht der Familienhebamme 2016 
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Jugendhilfeausschuss 14.09.2017 

 

  öffentlich  Vorlage Nr. 533/2017-4 

    Stand 14.07.2017 

 
Betreff 
 

Antrag der CDU-Fraktion vom 11.07.2017 betr. Extremismus-Prävention 

Beschlussentwurf 
 
Der Jugendhilfeausschuss beauftragt die Verwaltung, eine Informationsveranstaltung zum 
Thema „Extremismus-Prävention von Kindern und Jugendlichen“ für Eltern, Lehrerinnen und 
Lehrer, Mitarbeiter der Vereine, Fraktionsmitglieder und Sozialpädagoginnen und –pädago-
gen anzubieten. 
 
Sachverhalt 
 
Die Verwaltung nimmt die im Antrag formulierten Anregungen auf und wird im Frühjahr 2018 
eine weitere Informationsveranstaltung zum Thema „Extremismus-Prävention von Kindern 
und Jugendlichen“ für Eltern, Lehrerinnen und Lehrer, Mitarbeiter der Vereine, Fraktionsmit-
glieder und Sozialpädagoginnen und –pädagogen anbieten. Hierbei wird u.a. eine Koopera-
tion mit der Beratungsstelle für Radikalisierung des Bundesamtes für Migration und Flücht-
linge und der AJS (Arbeitsgemeinschaft Kinder- und Jugendschutz Landesstelle NRW e.V.) 
angestrebt. 
 
Bereits am 23.04.2015 fand ein Fachtag zum Thema „Extremismus und Jugend im regiona-
len Kontext“ in Bornheim statt. Dieser Fachtag setze sich mit den damals aktuellen extremis-
tischen Tendenzen auseinander, mit denen die Jugendlichen in der Region konfrontiert wa-
ren. Dabei wurden sowohl rechtsextremistische als auch islamistische Strömungen beleuch-
tet, ihr Auftreten in der Öffentlichkeit und die Wege, über die diese Gruppen Jugendliche 
ansprechen, aufgezeigt und praxisorientierte Handlungsansätze vorgestellt und diskutiert. 
Die Veranstaltung fand in Kooperation mit ibs – Beratungsstelle gegen Rechtsextremismus, 
Köln und dem Projekt Wegweiser – gemeinsam gegen gewaltbereiten Salafismus, Bonn 
statt. Es referierte Bernd Ridwan Bauknecht, Lehrer für Islamkunde. Im Rahmen der Veran-
staltung gab es zwei Referate mit den Titeln „Die extreme Rechte in der Region. Organisati-
onen und jugendkulturelle Ausprägungen“ und „Djihadismus und seine Anziehungskraft auf 
Jugendliche“. Im Anschluss an die Referate fanden zwei Workshops statt. Zum einen ein 
Workshop zu Handlungsansätzen im Kontext islamischer Radikalisierung und zum anderen 
ein Workshop zu Handlungsansätzen im Kontext extremer Rechte. 
Zu diesem Fachtag waren pädagogische Fachkräfte der Jugendarbeit in Bornheim und Um-
gebung Gruppenleiter- und leiterinnen der Bornheimer Vereine, Schulsozialpädagogen und –
pädagoginnen sowie Lehrerinnen und Lehrer der Bornheimer Schulen eingeladen. 
 
Auch die AJS (Arbeitsgemeinschaft Kinder- und Jugendschutz Landesstelle NRW e.V.) bie-
tet bereits eine Vielzahl an Informations- und Fortbildungsmaßnahmen zur Extremismus-
Prävention.  
 
Dort gibt es seit 2015 das Präventionsprojekt „Plan P. – Jugend stark machen gegen salafis-
tische Radikalisierung“. Leitziel des Projektes ist es, ein landesweites Kompetenz- und Bera-
tungsnetzwerk innerhalb der Regelstrukturen des erzieherischen Kinder- und Jugendschut-
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zes zu etablieren. Neben einer Vielzahl an Informationsveranstaltung bietet die AJS die Mög-
lichkeit, sich als Fachkraft für die Prävention salafistischer Radikalisierung weiterbilden zu 
lassen. 
 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus den Einrichtungen der Offenen Kinder- und Ju-
gendarbeit in Bornheim haben bereits an einigen Informationsveranstaltungen zu diesem 
Thema teilgenommen und werden auch weiterhin teilnehmen.  
 
Finanzielle Auswirkungen 
 
Die Finanzierung der Informationsveranstaltung erfolgt über die bestehenden Haushaltsmittel 
für Projekte des erzieherischen Kinder- und Jugendschutzes. 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
 
Antrag  
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Fraktionsbüro: Rathaus Bornheim, Alter Weiher 2, 53308 Bornheim, Tel.: 02222/945510 – Fax: 02222/945511 
Volksbank Bonn-Rhein-Sieg - Kto.-Nr. 114 625 019 - BLZ 380 601 86 

 
	
An	den	Vorsitzenden	des	
Jugendhilfeausschusses		
Postfach	1140	
	
53332	Bornheim	
	
	

11.07.2017	
	
	
Antrag	auf	Extremismus-Prävention		
	
	
Sehr	geehrter	Herr	Keils,	
	
hiermit	bitte	ich	Sie,	den	folgenden	Antrag	auf	die	Tagesordnung	des	nächsten	
Jugendhilfeausschusses	zu	nehmen:	
	
Beschlussentwurf:	
	
Der	Bürgermeister	wird	beauftragt,	gezielte	Informations-	und	Schulungsmaßnahmen	zum	Thema	
„Extremismus-Prävention	von	Kinder	und	Jugendlichen“	für	Eltern,	Lehrer,	Mitarbeiter	der	Ver-
eine,	Fraktionsmitgliedern	und	Sozialpädagogen	anzubieten.	
	
Begründung:	
	
Ziel	der	städtischen	bzw.	vereinsgebundenen	Jugendarbeit	muss	es	sein,	dass	besonders	minder-
jährige	Jugendliche	vor	einer	staats-	und	gesellschaftsfeindlichen	Indoktrinierung	in	einer	sensib-
len	Phase	ihrer	Persönlichkeitsentfaltung	geschützt	werden.	Damit	Minderjährige	proaktiv	vor	
extremistischen	Strömungen	und	Prägungen	geschützt	werden	können,	beantragen	wir	gezielte	
Informations-	und	Schulungsmaßnahmen.	Im	besonderen	Maße	sollte	die	aktuellen	Gefährdungen	
durch	digitale	Anwerbungen	von	islamistischen	Netzwerken	(etc.)	thematisiert	werden,	und	
präventive	Lösungsansätze	vorgestellt	und	eingeübt	werden.	Diese	Schulungsmaßnahmen	könn-
ten	auch	in	einer	Zertifizierung	von	Betreuern,	Eltern	und	Verantwortlichen	münden,	um	eine	
Qualität	und	eine	Kontrolle	dieser	zu	gewährleisten.	Mit	dieser	Präventionsmaßnahme	soll	die	
Demokratie	gestärkt	und	gleichzeitig	Radikalisierungsprozesse	im	Ansatz	unterbunden	werden.	
	
	
gez.	Petra	Heller	 gez.	Andy	Wiebe	

Wir in Bornheim. 

CDU-Fraktion	im	Rat	der	Stadt	Bornheim	
Vorsitzende:	Petra	Heller	
Wagnerstraße	3,	53332	Bornheim		
Telefon:		 02227/81257	
Mobil:		 01725821182	
E-Mail:	 achim_petra.heller@t-online.de	
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Jugendhilfeausschuss 14.09.2017 

 

  öffentlich  Vorlage Nr. 589/2017-4 

    Stand 15.08.2017 

 
Betreff 
 

Mitteilung betr. Medizinische Kinderschutzhotline 

 
Sachverhalt 
 
Seit August 2017 gibt es eine medizinische Kinderschutzhotline der Klinik für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie/ Psychotherapie Ulm. Die Kinderschutzhotline ist ein vom Bundesministe-
rium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) gefördertes Projekt. Das kostenlo-
se Beratungsangebot richtet sich an Ärzte und medizinisches Fachpersonal bei Kinder-
schutzfragen und ist 24 Stunden deutschlandweit unter der Nummer: 0800 19 210 00 er-
reichbar.  
 
Das Jugendamt hat allen Ärzten und Therapeuten in Bornheim und einige aus der näheren 
Umgebung, die bekannt sind und mit denen eine Zusammenarbeit besteht, den entspre-
chenden Flyer zukommen lassen. 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
 
Flyer Medizinische Kinderschutzhotline 
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www.kinderschutzhotline.de

FÜR MEDIZINISCHES FACHPERSONAL 
BEI KINDERSCHUTZFRAGEN

24

€
kostenfrei

24h erreichbar

vertraulich

geschultUNSER
E M

ITA
RB

EI
TE

RI
NN

EN
 U

ND
 M

ITA
RBEITER BERATEN ZU ALLEN FORMEN VON KINDESM

ISSHANDLUNG
VERTRAULICH

Die Medizinische Kinderschutzhotline ist ein vom 
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend (BMFSFJ) gefördertes Projekt. 

Projektleitung: 
Prof. Dr. Jörg M. Fegert
Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie/
Psychotherapie Ulm
Steinhövelstr. 5
89075 Ulm

Kontakt: 
kinderschutzhotline.kjp@uniklinik-ulm.de

In Kooperation mit den DRK Kliniken Westend, Berlin

Ein telefonisches Beratungsangebot 
für medizinisches Fachpersonal bei 
Kinderschutzfragen

24 STUNDEN ERREICHBAR
KOSTENLOS
DEUTSCHLANDWEIT

www.kinderschutzhotline.de

gefördert durch
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Die Medizinische Kinderschutzhotline 
richtet sich an medizinisches Fach-
personal, also an Ärztinnen und Ärzte 
(in Kliniken oder niedergelassen), 
Zahnärztinnen und Zahnärzte, nieder-
gelassene (Kinder- und Jugendlichen-) 
Psychotherapeutinnen und -therapeuten, 
Pflegekräfte sowie Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Rettungsdienste.

Die Hotline bietet bei Verdacht auf 
Misshandlung, Vernachlässigung oder 
sexuellen Missbrauch eine direkt ver-
fügbare, kompetente, praxisnahe und 
kollegiale Beratung durch Ärztinnen 
und Ärzte mit speziellem Hintergrund-
wissen in Kinderschutzfragen.

Welche Verletzungen oder Auffälligkeiten deuten auf 
eine Misshandlung, Vernachlässigung oder sexuellen 
Missbrauch hin?

Was sind die gesetzlichen Vorgaben in Bezug auf 
Schweigepflicht und ärztliches Handeln?

Welche Schritte kann oder muss ich in einem Kinder-
schutzfall einleiten?

Was muss ich bei der Dokumentation eines Kinder-
schutzfalles beachten?

Wie spreche ich Begleitpersonen auf einen Misshand-
lungsverdacht an?

Wo gibt es Hilfe vor Ort? 

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

Die Kinderschutzhotline richtet sich nicht an 
Betroffene, Angehörige und Fachkräfte anderer 
Berufsgruppen. Sie leistet keine Rechtsberatung.

Sie ergänzt die bestehenden Hilfestrukturen vor 
Ort, ersetzt diese aber nicht.

Die Verantwortlichkeit für den konkreten Kinder-
schutzfall bleibt beim Anrufenden.

Die Hotline kann nicht abschließend und eindeutig 
klären, ob im konkreten Fall tatsächlich eine Form 
von Misshandlung vorliegt.

ZIELGRUPPE ZU WELCHEN FRAGEN BERÄT 
DIE MEDIZINISCHE KINDERSCHUTZ-
HOTLINE BEISPIELSWEISE?

WAS KANN DIE MEDIZINISCHE 
KINDERSCHUTZHOTLINE NICHT 
LEISTEN?

www.kinderschutzhotline.de49
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Jugendhilfeausschuss 14.09.2017 

 

  öffentlich  Vorlage Nr. 593/2017-4 

    Stand 16.08.2017 

 
Betreff 
 

Mitteilung betr. Änderung des Unterhaltsvorschussgesetzes 

 
Sachverhalt 
 
Unterhaltsvorschuss ist eine Leistung für alleinerziehende Elternteile, die keinen oder keinen 
ausreichenden Unterhalt für ihre Kinder vom anderen Elternteil erhalten. 
  
Mit der Gesetzesänderung zum 01.07.2017 wird der Kreis der Anspruchsberechtigten deut-
lich ausgeweitet. Alleinerziehende und ihre Kinder sollen zukünftig finanziell besser unter-
stützt werden.  

 
Zum 01.07.2017 wird der Unterhaltsvorschuss bis zur Volljährigkeit des Kindes gezahlt. Die 
bisherige Höchstbezugsdauer von 72 Monaten wird für alle Kinder aufgehoben. Für Kinder 
nach Vollendung des zwölften Lebensjahres ist zusätzliche Voraussetzung, dass sie selbst 
nicht auf Leitungen nach dem Zweiten Sozialgesetzbuch (SGB II) angewiesen sind oder 
dass der alleinerziehende Elternteil im SGB II-Bezug eigene Einkünfte in Höhe von mindes-
tens 600 Euro brutto monatlich erzielt. Es wird gewährleistet, dass der Staat mit Unterhalts-
vorschuss oder SGB II im Bedarfsfall lückenlos für alle Kinder einspringt, wenn sie ihnen 
zustehende Unterhaltsleistungen nicht erhalten. 
 
Die Neuregelungen des Unterhaltsvorschussgesetztes sind mit zusätzlicher Aufgabenwahr-
nehmung verbunden. 
 
1. Die derzeitige Höchstbezugsdauer von 72 Monaten wird aufgehoben und die Höchstal-

tersgrenze von derzeit 12 Jahren bis zum vollendeten 18. Lebensjahr im Unterhaltsvor-
schussgesetz (UVG) heraufgesetzt werden. 

2. Der Anspruch für Kinder im Alter von 12 Jahren bis zum vollendeten 18. Lebensjahr auf 
Unterhaltsvorschuss wird wirksam, wenn das Kind nicht auf SGB II Leistungen angewie-
sen ist oder durch die Unterhaltsleistung die Hilfebedürftigkeit des Kindes nach § 9 des 
Zweiten Buches Sozialgesetzbuch vermieden werden kann oder wenn der alleinerzie-
hende Elternteil im SGB II Bezug eigenes Einkommen von mindestens 600 Euro brutto 
(ohne Kindergeld) erzielt.  

3. Für Berechtigte die keine allgemeine Schule mehr besuchen und Einkünfte aus Vermö-
gen und Ertrag einer zumutbaren Arbeit/Ausbildungsvergütung verfügen, ist eine An-
spruchsprüfung unter Vorlage der entsprechenden Belege vorzunehmen.   
Derzeit (Stand 30.06.2017) befinden sich in der Stadt Bornheim 177 Kinder im Bezug 
von Unterhaltsvorschussleistungen. 
Zukünftig wird mit einer Verdoppelung der Fallzahlen gerechnet. Dies hat zur Folge, 
dass durch den Aufgabenzuwachs auch die Fallzahlen steigen, bei denen es um die 
Geltendmachung von Ansprüchen gegenüber dem barunterhaltspflichtigen Elternteil 
geht.  
Aufgrund der neuen Aufgaben ab dem 01.07.2017 und der erwarteten Verdopplung der 
Fallzahlen, ist die weitere Entwicklung zu evaluieren. Die personellen Kapazitäten wur-
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den angepasst. Aufgrund des Aufgabenzuwachses wurde ein Vollzeit-Mitarbeiter unter 
Mitnahme der Stelle vom Sozialamt in das Jugendamt versetzt 

 

Berechnung Kosten Stelle EG 9 TVöD-V nach KGST   

Personalkosten 60.800,00 €  

Gemeinkostenzuschlag 20 v.H. 12.160,00 €  

Sachkostenpauschale 9.700,00 €  

Summe 82.660,00 €  

 
Höhe des Unterhaltsvorschusses 
 
Die Höhe des Unterhaltsvorschusses richtet sich nach dem Alter der Kinder und beträgt seit 
dem 01.01.2017 monatlich: 

 Für Kinder von   0 bis   5 Jahre 150 Euro 

 Für Kinder von   6 bis 11 Jahre 201 Euro 

 Für Kinder von 12 bis 17 Jahre 268 Euro  
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Jugendhilfeausschuss 14.09.2017 

 

  öffentlich  Vorlage Nr. 595/2017-4 

    Stand 16.08.2017 

 
Betreff 
 

Mitteilung betr. städtisches Ferienprogramm Sommer 2017 

 
Sachverhalt 
 
Im Rahmen der Kinder- und Jugendarbeit findet eine Vielzahl von Projekte und Angeboten in 
der Stadt Bornheim statt. Einen besonderen Stellenwert haben hierbei die Ferienangebote 
für Kinder und Jugendliche. Kinder und Jugendliche, die nicht in den Urlaub fahren, haben 
somit die Möglichkeit auch hier vor Ort schöne Ferienerlebnisse zu sammeln. 
Weiterhin wird somit insbesondere die Vereinbarkeit von Familie und Beruf gefördert und  
Alleinerziehende werden durch dieses zusätzliche Betreuungsangebot für ihre Kinder unter-
stützt. 
 
In den Sommerferien fand wieder eine Vielzahl an abwechslungsreichen und vielfältigen 
städtischen Angeboten in verschiedenen Ortsteilen von Bornheim statt: 
 
Sommerferienprogramm 2017 des Jugendamtes  
 
Tierwoche 
Zeit: 3. Ferienwoche: 31.07. – 04.08.2017, täglich 08:00 – 16:00 Uhr 
Ort: Geschwister-Scholl-Haus in Sechtem 
Teilnehmerzahl: 20 Kinder im Alter von 6 bis 10 Jahren 
Inhalt: In dieser Woche drehte sich alles um das Thema Tiere: Die Kinder erhielten Einblicke 
in den Alltag eines Tierheims in Bonn, besuchten den Ziegenhof in Bornheim, erkundeten bei 
einer Führung den Gertrudenhof in Hürth und lernten seine tierischen Bewohner kennen. 
Zudem kam ein Imker zu den Kindern und sie erfuhren Allerlei über die Arbeit der fleißigen 
Bienchen und schleuderten selbst Honig. 
 
Waldritterwoche 
Zeit: 4. Ferienwoche: 07. – 11.08.2017, täglich von 08:30 – 16:00 Uhr 
Ort: Bornheimer JugendTreff und Wald in Brenig 
Teilnehmerzahl: 19 Kinder im Alter von 6 bis 10 Jahren  
Inhalt: Nach den großen Abenteuern in den vergangenen Jahren gab es auch in diesem Jahr 
wieder eine Waldritterwoche. In dieser Fantasy-Action-Waldwoche bestehen die kleinen und 
großen Waldritter im Wald verschiedene Abenteuer. Wettstreiter, Abenteurer, Teamplayer 
und Tüftler kommen hier auf ihre Kosten. 
 
Ferienabenteuer Sechtem 
(in Kooperation mit Kulturraum Sechtem, SG Sechtem, Ortsvorsteher Rainer Züge) 
Zeit: 4. Ferienwoche: 07. – 11.08.2017, täglich von 08:00 – 16:00 Uhr (Donnerstag mit Über-
nachtung) 
Ort: Geschwister-Scholl-Haus in Sechtem 
Teilnehmerzahl: 24 Kinder und Jugendliche im Alter von 10 bis 14 Jahren 
Inhalt: Eine bunte Ferienwoche mit Sport, Spaß und Erholung. Programmpunkte: Besuch 

Ö  13Ö  13

52



595/2017-4  Seite 2 von 3 

 

Klettergarten und Schwimmbad, Sportangebote (z.B. Jump an Run und Ballspiele), Krea-
tivangebote, Kochen und Grillen, Übernachtung. 
 
Zirkuswoche 
Zeit: 5. Ferienwoche: 14. – 19.08.2017, täglich von 08:00 – 16:00 Uhr 
Teilnehmerzahl: 87 Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren 
Ort: Heinrich-Böll-Sekundarschule in Merten 
Inhalt: Unter Anleitung vom Kölner Spielezirkus erlernten die Kinder verschiedene Zirkus-
künste, wie z.B. Jonglage, Fakir, Clownerie und Zauberei, die sie am letzten Tag in einer 
Aufführung zum Besten gaben. 
 
Ferienprogramm im Bornheimer JugendTreff (Alternativprogramm für Abenteuer Bau-
spielplatz) 
Zeit: 6. Ferienwoche: 21. – 25.08.2017, täglich von 08:00 – 16:00 Uhr  
Teilnehmerzahl: ca. 22 Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren 
Ort: Bornheimer JugendTreff 
Inhalt: Durch eine kurzfristige Änderung konnte das Programm Abenteuer Bauspielplatz lei-
der nicht realisiert werden. Es fand ein buntes Alternativprogramm mit Kreativ- und Spielan-
geboten und Ausflügen statt. 
 
Lecker Piraten 2 – Fluch der Knippstraße 
(In Kooperation mit dem Stadtteilbüro Bornheim) 
Zeit: 6. Ferienwoche: 21. – 25.08.2017, täglich von 10:00 – 16:00 Uhr 
Ort: Spielplatz Knippstraße in Bornheim 
Zielgruppe: Kinder im Grundschulalter aus dem Bunten Viertel 
Inhalt: Ein buntes Programm mit Spiel und Spaß, Lesen und Erzählen, Basteleien und Musik 
rund um das Thema Piraten auf dem Spielplatz Knippstraße. Die Kinder begegneten Piraten 
und Meerjungfrauen, suchen Schätze und erholten sich von den Abenteuern auf hoher See 
in der gemütlichen Höhle. 
 
Schauspiel-Intensiv-Workshop 
Im Rahmen des Projektes „Jede Jeck es anders“ 
Zeit: 24. Und 25.08.2017, jeweils 10:00 - 16:00 Uhr 
Ort: Bornheimer JugendTreff 
Zielgruppe: Jugendliche im Alter von 12 bis 18 Jahren 
Inhalt: Textarbeit, Körperarbeit, Sprechtraining 
 
Workshop „Express yourself“ 
Im Rahmen des Projektes „Jede Jeck es anders“ 
Zeit: 26. Und 27.08.2017, jeweils 10:00 - 16:00 Uhr 
Ort: Bornheimer JugendTreff 
Zielgruppe: Jugendliche im Alter von 12 bis 18 Jahren 
Inhalt: Workshop zur Talententwicklung mit Schwerpunkt Gesang: Stimmübungen, Körperar-
beit, Motivationstraining 
 
Sommerferienprogramm des Bornheimer JugendTreffs: 
 
JugendTreff (12 – 15  Jahre) 
1. und 2. Ferienwoche  (jeweils 12 – 18 Uhr im Offenen Treff im BJT), 3. Ferienwoche Pro-
gramm (Ausflüge) 
 
Montag, 17.07. Chill & Grill auf Balkonien 
Dienstag, 18.07. Funsporttag im BJT 
Mittwoch, 19.07. Fruchtiges für Naschkatzen 
Donnerstag, 20.07. Bornheim Cup: PS4 und FIFA 
Gesamtteilnehmerzahl 1. Woche: 41 
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Montag, 24.07. Chill & Grill auf Balkonien 
Dienstag, 25.07. Summer Lounge im BJT 
Mittwoch, 26.07. Smoothies – selbst gemixt 
Donnerstag, 27.07. Bornheim Cup: Billard und Tischtennis 
Gesamtteilnehmerzahl 2. Woche: 80 
 
Montag, 31.07. Kartfahren, MS Kart- und Eventcenter Kerpen 
Dienstag, 01.08. Kino, UCI Hürth Park 
Mittwoch, 02.08. Jumphouse Köln 
Donnerstag, 03.08. Fußballgolf in Elsdorf 
Gesamtteilnehmerzahl 3. Woche: 36 
 
1., 2. und 3. Ferienwoche jeweils freitags von 13 – 17 Uhr Action, Sports & Fun im Hallen-
FreizeitBad Bornheim,  
Gesamtteilnehmerzahl: ca. 80  
 
KinderTreff (ab 6 Jahre)  
 
Montag, 17.07.2017, 09 – 16 :30 Uhr 
Ausflug Zoosafari und Entdeckungstour im Kölner Zoo 
7 Teilnehmer/innen 
 
Mittwoch, 19.07.2017, 09 :00 – 16 :00 Uhr 
Programm im BJT und Ausflug pinup Bowling Bornheim 
8 Teilnehmer/innen 
 
Freitag, 21.07.2017, 09 :00 – 16 :00 Uhr 
Ausflug Kletterwald Schwindelfrei in Brühl 
8 Teilnehmer/innen 
 
Das Ferienprogramm wurde sehr gut angenommen. Vereinzelt wären noch Plätze verfügbar 
gewesen. 
 
Das gesamte Ferienangebot des Jugendamtes, der Kinder- und Jugendeinrichtungen, Kir-
chengemeinden, Vereine und Organisationen ist im Internet abrufbar unter 
http://www.bornheim.de/bildung-soziales/ferienkalender.html . 
 
Die Gesamtkosten der Sommerferienmaßnahmen betragen ca. 18.500 Euro. Sie umfassen 
die geplanten und vor Maßnahmenbeginn kalkulierten Kosten. Die Abrechnung und die 
Feststellung der tatsächlichen Kosten der Ferienmaßnahmen erfolgt derzeit noch. 
Demgegenüber stehen Erträge (durch Teilnehmerbeiträge, Spenden, etc.) in Höhe von ca. 
7.300 Euro. 
 
Die Kosten für die Theater – Workshops im Rahmen des Projektes „Jede Jeck es anders“ 
wurden über Fördermittel des BAMF finanziert. 
 
Das Sommerferienprogramm des Bornheimer JugendTreffs und KinderTreffs wurde mit den 
vorhandenen Personal- und Finanzressourcen der Programmkosten umgesetzt. Für die an-
deren Ferienmaßnahmen wurde neben dem städtischen Personal zusätzlich noch Hono-
rarkräfte  (welche in den Gesamtkosten einkalkuliert wurden) als personelle Unterstützung 
eingesetzt sowie Personal der Kooperationspartner. 
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Jugendhilfeausschuss 14.09.2017 

 

  öffentlich  Vorlage Nr. 598/2017-1 

    Stand 21.08.2017 

 
Betreff 
 

Mitteilung / Halbjahresbericht des Bürgermeisters (Bereich JHA) 

 
Sachverhalt 
 
Nach § 6 Abs. 3 der Geschäftsordnung des Rates der Stadt Bornheim (GeschO) legt der 
Bürgermeister dem Rat halbjährlich eine Übersicht über die Beschlüsse des Rates vor, die 
vor mehr als drei Monaten gefasst und noch nicht – abschließend – ausgeführt sind. 
 
Für die Beschlüsse der Ausschüsse gilt diese Regelung gem. § 31 GeschO entsprechend. 
 
Der beigefügte Bericht umfasst die öffentlichen Beschlüsse im Beschlusszeitraum vom 
01.07.2015 – 31.12.2016 zum Zuständigkeitsbereich des Jugendhilfeausschusses. 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
 
Halbjahresbericht Jugendhilfeausschuss 
 
 

Ö  14Ö  14
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Gremium Sitz.-
Datum 

öff. TOP Vorl.-Nr. Beschluss Sachstand 

JHA 24.11.2015 öff. Spielflächen in Bornheim - 
Bestand, Bedarf und Ent-
wicklung für die Jahre 
2015 bis 2020 

418/2015-4 
 

Der Jugendhilfeausschuss beschließt  
1. das Konzept „Spielflächen in Born-

heim – Bestand, Bedarf und Ent-
wicklung für die Jahre 2015 bis 
2020“ und 

2. beauftragt die Verwaltung, im Sinne 
der Mehrgenerationengedankens 
zukünftige Spielplatzplanungen vor-
zunehmen und für ein Pilotprojekt 
das Kinder- und Jugendparlament 
und den Seniorenbeirat mit einzu-
beziehen 

3. die angedachte Modernisierung in 
Widdig bereits 2016 umzusetzen 

4. den Jugendhilfeausschuss jährlich 
über die Ersatzbeschaffungen zu in-
formieren 

5. grundsätzlich in Neubaugebieten 
Kinderspielplätze vorzusehen und in 
den städtebaulichen Vertrag einzu-
binden. 

 

Die Umsetzungen der Beschlussentwürfe 
des Spielplatzentwicklungskonzeptes sind 
in Bearbeitung. In einigen Fällen ist die 
Modernisierung ausgewählter Spielplätze 
durch Anschaffung neuer Spielgeräte be-
reits erfolgt (u.a. Haasbachstraße, 
Maaßenstraße, Kitzburger Straße). Weite-
re Projekte sind in Planung (u.a. Knipp-
straße, An der Wolfsburg, Schmiedegas-
se)  
 
zu 2: In einem Neubaugebiet (voraus-
sichtlich Me 16) soll ein Mehrgeneratio-
nenspielplatz entstehen. 
zu 3: Die Modernisierung des Spielplatzes 
Lichtweg in Widdig ist bereits abgeschlos-
sen.  
zu 4: Der JHA wird jährlich über Ersatz-
beschaffungen informiert (vgl. Vorlage 
016/2015-4; Vorlage 145/2016-4; Vorlage 
139/2017-4). 
Zu 5: Im Neubaugebiet Ka 03 wurde der 
Spielplatz am 01.09.2017 eröffnet. In den 
Neubaugebieten Bo 16 und He 31, Me 16 
und Se 21 sind Kinderspielplätze vorge-
sehen. 

JHA 23.06.2016 öff. Feststellung des Bedarfs 
an Betreuungsangeboten 
in Tageseinrichtungen für 
Kinder in dem Sozialraum 
Hersel-Uedorf-Widdig und 
Planung einer neuen Kin-
dertageseinrichtung 

396/2016-4 Der Jugendhilfeausschuss nimmt die Aus-
führungen zur Bedarfslage im Sozialraum 
Hersel-Uedorf-Widdig zur Kenntnis und 
beauftragt die Verwaltung aufgrund der 
Kindergartenbedarfslage,  

a) mögliche Träger der Jugendhilfe zur 
Schaffung von drei Kindergarten-
gruppen für den Sozialraum Hersel-
Uedorf-Widdig zum nächst-
möglichen Zeitpunkt zu ermitteln, 

b) eine Grundstücksfläche für eine 
neue Kindertageseinrichtung zu er-
mitteln und ggf. die notwendigen 

Die Umsetzung des Beschlussentwurfes 
ist in Bearbeitung. 
zu a) Die Trägersuche erfolgt in Form 
eines Interessenbekundungsverfahrens, 
welches z.Zt. durch die Verwaltung vorbe-
reitet wird. 
zu b) Die Grundstückssuche ist weiterhin 
anhängig. 
zu c) Die mit der Umsetzung erforderli-
chen Ansätze werden im Haushalt be-
rücksichtigt. 
 

Ö  14Ö  14
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Gremium Sitz.-
Datum 

öff. TOP Vorl.-Nr. Beschluss Sachstand 

Schritte für einen Grundstückser-
werb zu veranlassen, 

c) die entsprechenden Erträge und er-
forderlichen Aufwendungen im 
Haushaltsplanentwurf 2017/2018 zu 
berücksichtigen. 

 
 

JHA 09.11.2016 öff. Umsetzung des Bundes-
kinderschutzgesetzes 
(BKiSchG)/Frühe Hilfen in 
Bornheim 

857/2016-4 Der Jugendhilfeausschuss  
1. nimmt das Konzept zur Umsetzung der 

Frühen Hilfen in Bornheim zur Kenntnis 
und 

2. stimmt dem weiteren Einsatz der Famili-
enhebamme vorbehaltlich der weiteren 
Förderung zu (Verweis auf die Vorlage: 
068/2013-4). 

 
Der Beschluss wurde um folgende Punkte 
erweitert: 
Der Jugendhilfeausschuss  
3. beauftragt den Bürgermeister, den Stun-
denanteil für Familienhebammen gemäß 
der Beratung im Jugendhilfeausschuss 
aufzustocken und Mittel in den Haushalt 
einzustellen. 
4. Mittel für das „Café Mama Mia“ den 
Lohnkosten anzupassen und um 500 € 
aufzustocken. 
 

Zu 1. erledigt 
Zu 2. erledigt 
Zu 3. Mit dem Träger wurde eine Ver-
tragserweiterung abgeschlossen, die be-
inhaltet, dass das Stundenkontingent der 
Familienhebamme um 10 h erweitert wird.  
Zu 4. Die Mittel für das „Café Mama Mia“ 
sind im Haushalt eingestellt. 
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